Tagebuch 

Den Zwanzigszte März 

Zweitausendundeins

Das Schwimmen sitzt mir äußerst gütig, ich muß aber nach drei Tagen des Geschwommenzuseins, mir eine Pause  gönnen, um meinen Muskulatur die Angelegenheit sich wiederzuholen geben.  Mein Praktikum läuft gut, wenn ich eben doch mich selbt noch mehr aus dem herausziehen könnte, indem ich über die täglich Erreignisse, die Fälle und mir eingefallenes, auflisten würde.  Das Umgheen mit den Tieren aller Grössen ist eine Ehre, wenn nicht ein Geschick, das sich nur auf eine kleine bestimmte Menge zuläßt, sondern faßt eine Vielfalt allerlei Personen ein.  Manchmal wundere ich mich warum jemand, nämlich der Doktor. (wessen Name er hierin haben möchte, wie alle uns, wer sich strebt nur so öffentlich  wie möglich zu sein, sowohl als nach dem Tod an gerungenen Leistungen errinnert zu sein pflegen.), sich über scheinbare Kleinigkeiten aufregen könnte…. Dann fällte es mir, wie wichtig ein regelrechte Lehrgang ist, ein.  Meine Liebesausplauderungen haben sicherlich die Fräulein ins Todlachen gebracht; ich hoffe daß ihre Männer die so lieben werden, daß Gedanken an mich nicht ins Gehirn sich erscheinen lassen.  So wenn es kein passendes Fräulein geben werde…? 

Nach der Entwendung meines Rades wäre ich beinahe nach Hause gereist, um mein anderes abholen müssen gegangen.  Nun muß ich beten, daß meine Eltern mir es irgendwie herüberschicken werden…   falls ich muß, werde ich da gehen, um es abholen müssen.  

Meine Tage zischen vorbei, ohne daß ich jemand meine Tage einbeziehen darf; meine Matraze werde ich nie beschwängern können, und meine Gedanken zur Zeit wandern auf Geschlecht.  Diese Zeit des Lebens sollte man nicht leicht auf die Schulter nehmen, also den Leute, die um mir sind, muß ich danken, das diese mir bei Entscheidungen eine beträchtliche Rollen spielen.  

Sachlich zu bleiben, als ich arbeite, fällte mir einfach ein; die Professionalität ist nur eine Frage der Ernstheit; der Spaß baut sich selbst auf.  Daß ich an  Gelenkeingriffen, Entbefruchtungseingriffen, und Verwuchsentfernungseingriffen teilgenommen habe, würde ich nie geglaubt haben, als ich auf diese lange Reise in Deutschland begonnen hatte.  Die Welt hat mir ein gefallen geleistet, wenn sie mich in die ostliche Richtung einschob.  

Meine “Langsamkeit”  wird hoffentlich ein meiner geliebste Merkmale, falls jemand mich irgendwann kennenlernen möchte.  

_____________

Ich habe nir wenige Männer, die ihr Leben so schätzen, daß sie auf eine höhere Reife sich schäzten lassen werden; die derer Sehnen nach dem Lernen der Öffentlichkeit durch Verhaltensmerkmale gekennzeichnet sind, gesehen.  Mehre Jungendmänner meines Alters sichte ich täglich, diese haben die Anlitz gesund zu sein, sogar froh zu sein.  Meine frühere Annahme von Rauschgift, und nicht verschriebenen Medikamente, haben wahrscheinlich mein Gesundleben schwerer beeinträchtigt, als vier Bier  pro Tag dessen dieser Männer.  Ich habe wirklich nicht die Absicht meine Frühere Tätigkeien aufzunehmen, also werde nicht nach Rauschgift nachgreifen, wenneben ich in einem Land sei, wo es Gang und Gabe vorfälle.  Meine Auffmerksamkeit wechselt auf Frauen und Kinder, statt auf Weltbewunderung.  Jedem Mann geschähe solches.  

______________

Meine einzige Freundin, die ich sogar besuche, wohnt heir in dem Hause mit mir  zusammen.  Die heißt Piritta, stammt aus Finnland, (derer Sprache mir komisch in das Ohr fällt…).  Sie trinkt mehr Alkohol als menschlich möglich sein soll, ist auf eine Abhängerin des Marijuana-Gebrauchs.  Ich finde sie schön,  trotzdem daß ich nicht diese drei Gewöhnheiten weder heutzutage gutheissen werde, noch möchte die Nebenwirkungen, die auf meinen eigenen Körper haben könnten.  Die ist eine wahre Freundin, wird mich nicht küssen, und hat im Herz eine große Leidenschaft, und ausgezeichnete Eigenschaften, die jeder aneigenen soll.  

Mir schmerzt das Ohr ein bisschen….     

Während ich gar ncihts treibe, hätte ich Herrn Gröbel fragen können, ob ich ih, nachmittags helfen könnte, um ein bisschen  zusäztliches Geld verdienen…

